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Amtliches.
A . Hberrrrmt Wcrgokd.
Küfer -Zwangs -Junung.

Die 1. Innungsversammlung , in welcher die Satzung
bekanntgegebea und die Wahlen vorgenommen werden,
findet am
Sonntag , den LS . März 1SL4 , Nachm . ^ 2 Uhr

im Gasthof zur Köhlerei in Nagold
statt.

Die Herren Ortsvorstehcr werden ersucht , die in ihren
Gemeinden ansässigen Käser hievon in Kenntnis zu setzen.

Nagold , den 7 . März 19l4 . Amtmann Mayer.

Bekanntmachung betr . Maul - « ud Klauenseuche.
In Abänderung des ob .ramtlichen Erlasses von 3 . ds.

Mts . — Gesellschafter Nr . 52 — betr . Abwehrmaßregeln
gegen die Einschleppung der Maul - und Klauenseuche aus
Klosterreichenbach , Oderamts Freudenstadt , wird hiemit
bekannt gemach !, daß die Sladtgemeinde Altensteig
nicht mehr in den Umkreis von 15 Kn , vom
Seuchenort fällt . Die angeordneren Adwehrmaßregeln
werden daher für den Gemeindebezirk Altensteig  aus¬
gehoben , bleiben jedoch für die Übrigen Gemeinden vor¬
läufig bestehen.

Den 6 . März 1914 . Amtmann Mayer.

Der Wetlerwart.
^ -Mische Zlruscha«.

x Die Beratung des Lichtspielgesetzes  in der
Zweiten Kammer hat wider Erwarten noch zu längeren
grundlegenden Auseinandersetzungen geführt , die in dem
schwierigsten Punkte , der Einführung einer lokalen neben
der allgemeinen Landeszensur , die Rechts - und Linksparteien
scharf trennten und durch den Srichentsch . iS des Präsidenten
schließlich der Forderung der erstem Parteigruppe zum
Siege oerhalfen . Schon auf Grund dieses Abstimmungs-
Verhältnisses darf man den berechtigten Wunsch aussprechen,
daß di se lokale Zensur sich nach Möglichkeit von allzu-
großer Engherzigkeit fernhalten möge . Denn die Lichtspiel,
industrie hat sich nun einmal so gewaltig entwickelt , daß
es verfehlt wäre , sie noch durch besondere Polizeisesseln
einengen zu wollen , nachdem es in das E -niesten der
Landeszensurbehörde gegeben ist, notwendig erscheinende
Ausmerzungen vorzunehmen Man möchte übe . Haupt
wünschen , daß eine derartige Zensur nicht zu einseitig ge-
handhast würde , denn die Lichlspielunlermhmungen , die
Tausende und Abertausende von Personen beschäftigen und
ihnen Unterhalt geben , sind nicht blos als sozialer Faktor
mitzurechnen , sondern sie stellen auch auf Grund der um¬
fassenden Besteuerung , der sie unterworfen find , eine be¬
achtenswerte finanzielle Nummer . Man sollte deshalb auch
die allgemeinen Gesichtspunkte etwas mehr in Vordergrund
irrten lass-n . Aber daß dies nicht geschieht, hat uns z. B.
der l,tz !e Sonntag gelehrt . Wegen des allgemeinen Landes-
Buß - und Beitags mußten da sämtliche Lichtspieltheater
geschlossen bleiben , wogegen an sich nichts einzuwenden ist,
ein Stuttgarter Baryts aber konnte für dieiin Tag ein
mfideles Programm anzeigen . Das reimt sich denn doch
mit dem Begriffe vom gleichen Maße , mit dem wenigstens
die Behörden messen sollen , sch'echt zusammen . Und so
manches andere , das allzusehr nach Einseitigkeit aussteht.

In den Kreisen der Wirte wird mit jedenfalls sehr
gemischtem Gefühl die Nachricht ausgenommen worden sein,
daß die Behandlung der Umgeldfrage  abermals
hinausgeschoben worden ist. Das ist auch so eine Auge-
legenheit , deren Behandlung doch schon seit Jahren akut
ist, an die man sich aber nicht heranwagen will , trotzdem
die Erhebung des Umgeldes nicht nur von den Wirtekreisen,
fände n allen , die einigermaßen mit der Materie vertraut
sind , als eine wirkliche Ungerechtigkeit empfunden wird.
Ein Beispiel aus der Proxis mag dies in gemeinverständ¬
licher Weise dartiin . Wenn sich z. B . in einer Stadt eine
private Gesellschaft zusammemut und betreibt den Weln-
ausschank unter ihren Mitgliedern , wie es mehrfach der
Fall ist, so hat diese Gesellschaft für den Wein , den sie
umsetzt, kein Umgeld zu bezahlen , obwohl sie mit dem Er¬
lös die Kosten für Lokal , Bedienung rc. bestreitet , der Wirt
aber , der sowieso schon Gewerbesteuer u . s. w . zu entrichten
hat , muß für den Wein , den er absetzt, noch eine besondere,
gar nicht niedrig bemessene Steuer entrichten , die er nur
zum Teil aus den Konsum abwälzen kann , während die
Mitglieder besagter Gesellsch ften , die gewöhnlich solche
sind, die „es haben " , den Wein unveisteuert und dem¬
entsprechend auch billiger genießen können , wodurch indirekt

das Wirksgemerbe , zu seinen Lasten hin , noch geschädigt
ist. Da wär es endlich dringende Zeit die bessernde Hand
anzulegen und zum mindesten gleiches Recht für alle gelten
zu lasten.

Die Rcichspo ! itik  hat uns auch in dieser Woche
nichts Bemerkenswertes gebracht . Die Klagen über den
schleppenden Gang der Reichstagsverhandlungen sind zwar
tu der politischen Presse ncch allgemeiner und lauter ge¬
worden , aber das „Schleppmoriopal " des Reichspa !laments
ist dadurch nicht im geringsten beeinträchiigt worden . —
Einiges Interesse hat dagegen die Landtagsersatzwahl
in dem badischen Wahlkreise Offen bürg - Stadt  ge¬
weckt , wo der fo -tschrittliche Führer Muser sein altes Man-
dar wieder eingeholt hat , nachdem cs ihm bei den Haupt¬
wahlen vom Zentrum abgenommen worden war . In der
badischen Kammer hat dadurch die Linksmeh -heit , die ja
in Baden ein ausgesprochenes Produkt der Großblock,
takiik ist, eine wesentliche Kräftigung erfahren . Und die
Rückwirkung dieser Wahl wird sich wohl auch später in
belebendem Sinne für diese Taktik zeigen , nachdem der
Vorstoß der Regierung gegen den Großblock wohl da und
dort eine andere Vermutung hatte aufkommen lasten.

Die Freude über die vorläufige Regelung der alba¬
nischen Frage  durch die offizielle Uebertragung der
albanischen Fürstenwürde an den Prinzen Wilhelm zu
Wied hat rasch wieder eine Trübung erfahren durch den
mit einer förmlichen Unobhärrgigkeiiserklärung erfolgten
Aufstand in Epirus,  d . h. demjenigen Landesteile
zwischen Albanien und Griechenland , der während des
Balkankiieges von griechischen Truppen besetzt worden war,
aber auf Grund der Abmachungen unter den Mächten
wieder geräumt werden mußte , weil dieser Landteil dem
neuen Albanien einverleibt werden sollte . Damit ist es
nun vorläufig nichts , denn die zum größten Teil griechische
Bevölkerung , die natürlich noch kg, besonderem Maße unter
dem griechischen Einflüsse durch d!e vorübergehende Besetz-
ung stand , weigert sich besten . Nun ist aber Albanien,
dessen Fürst zudem seine Krone gleich mit einem Kriege
übernehmen müßte , nicht imstande , aus eigener Machtvoll¬
kommenheit die Unterwerfung dieses Landesteiles durchzu¬
führen , und so stehen die Mächte abermals vor dem alba¬
nischen Problem und zwar fast noch in verschärflerer Form
als vorher , wo der Diplomatie die Lösung allein überlasten
war , während es jetzt ohne eine gewaltsame Lösung kaum
angehen dürste.

Auch sonst ist drr internationale Horizont
nichts weniger als aufgehellt . England betreibt seine Flot»
tenrüstungen von neuem in verstärktem Maße mit der offen
ausgesprochenen Tendenz , das Uebergkwicht über Deutsch¬
land unter allen Umständen immer höher zu schrauben.
Daneben aber rüste ! Rußland mit ja offensichtlich bösem
Willen gegen Deutschland , daß es an die Westgrenze , die
mit Truppen und Befestigungen schon ganz gespickt ist.
noch ganze Hcerkörper vorschiebt . Der Panslawismus
aber arbeitet inzwischen im Innern mit ebensoviel bösem
Willen wie größtem Nachdruck an der wirtschaftlichen
Schädigung Deutschlands . Bezeichnend hiefür ist die Tat¬
sache, daß eine geschlossene Körperschaft von Exporteuren
sich dahin ausgesprochen hat , Rußland müsse sich als Groß¬
macht von der „erniedrigenden Abhängigkeit " in wirtschaft¬
licher Beziehung von Deutschland befreien . So weit ist
der Haß in diesen Kreisen gediehen , daß der Vorschlag des
deutschen Staatssekretärs , den deutsch-russischen Handelsver-
trag zu verlängern , der in loyalster Weise gemacht worden
war , als verletzend bezeichnet wurde . Da werden wir uns
also noch mancher schönen Frucht der systematischen Hetze
zu versehen haben . Vielleicht aber sehen es bei uns auch
die „friedlichsten " Spießer allmählich ein , daß es für den
deutschen Michel dis höchste Zeit war . sich die Schlasmütze
von den Ohren zu ziehen.

Tages -Neirigkeiten.
Aus Stadt und Amt

Nagold . 9 . MSrz 1914.
ZSesteltt : Oberlehrer Sartorius  in Herrenberg zum

Dolksschulrektor.
* Vortrag . Am Samstag hielt Herr Unioersiiäts-

profestor Dr . v . Grützner -Tübingen den Bortrag über
„den  Alkohol und seine Wirkungen"  im
Saal des eo . Bereit shauses . welcher dicht besetzt war . Nach
begrüßenden und einleitenden Worten von Herrn Seminar-
rektor Dieterle,  ergriff der Herr Vortragende das Wort,
um zunächst die Zusammensetzung dezw . die Entstehung des
Alkohols und seine verschiedenen Stärkegrade an praktischen
Experimenten zu erklären . Es folgte hierauf die Vorführung

zahlreicher Lichtbilder , welche in statistischen Tabellen , in Dar¬
stellung von Szenen und Bildern aus dem Volks - und
Familienleben einerseits die Unsummen zeigten , welche dem
Moloch Alkohol geopfert werden , anderseits das Elend und
den Jammer vor Augen führten , welche dieser tückische
„Freudenbringer " im Leben des Einzelnen , im Familien-
und Volksleben anzmichtcn im Stande ist und leider auch
amichtet . Bemerkenswert waren dabei besonders auch die
Tabellen übe .' Versuche aus Lehranstalten , bezüglich der
Wirkung des Alkohols auf Muskeln , Newen und Gehirn
von Schülern . Es ging daraus zur Evidenz hervor , daß
Kinder keinen Alkohol bekommen sollen und daß
Schüler ohne Alkcholgabe durchweg leistungsfähiger sind
als solche mit Alkoholgabe . Es wurde gezeigt , daß der
Alkohol schnell auregt , ebenso schnell aber eine schwächende
Reaktion eintreten läßt oder schließlich ein ganzes Versagen
der Leistungsfähigkeit vorhanden ist. Am Schluß des
außerordentlich lehrreichen Vortrags , der geeigmt war , die
Herzen der Zuhörer warm zu machen für die edlen Be¬
strebungen des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke , dankte Herr Seminarrektor Dieterle  dem
Herrn Vortragenden und allen den Männern und den
Vereinen , welche sich in den Dienst der edlen Sech ? stellen,
wünschte ihrer Arbeit reichen Segen und schloß mit der
Einladung an die Anwesenden , der neugegründeten Orts¬
gruppe Nagold des Vereins gegen dcn Mißbrauch geistiger
Getränke beizuireten , wozu Anmeldungen von ihm entgegen-
genommen wurden.

* Eisenbahnfahrplan . Ein 2 . Nachtrag zu der
Zusammenstellung der Aenderungen  für den Fahr¬
plan vom 1. Ma ! 1914 ab bis 1. April 1915 sieht u . a.
vor , daß aus der Strecke Hör b— C a l w — P forzheim
die Triebwagensahrt 1804 auf der Strecke Horb — Eutingen
spätergelegt und auf der Strecke Eutingen —Calw entfallen
soll : bisher Rotiweil ad 10 .14 V ., Eutingen an 11 .59 B ..
künftig 10 32 B . ab und 12 .29 an : bisher Eutingen ab
12 .11 N ., Calw an 1.32 künftig Zug 916 Eutingen ab
12 .47 N ., Calw an 1.44 N . Zug 916 soll auch in Isels-
Hausen und Talmühle halten.

* Eigenartiger Unglücksfall . Am Samstag abend
ist der 12jährige Sohn des Schreinermeisters Maier  im
unteren Buch in eine Fuchsfalle geraiem Der Junge
konnte sich aus seiner verzweifelten Lage nicht selbst befreien.
Erst der zufällig vorübergehende Arbeiter Mergenthaler von
Rohrdorf konnte mit Unterstützung weiterer Personen seine
Befreiung bewerkstelligen.

* 4 . Staatslotterie . Die 3 . Klasse mit 10000
Gew 'nnrn von zusammen 1 953 864 wird am Freitag
und Samstag den 13 . »nd 14 . d. Mts . gezogen . Erwer¬
bung neuer Lose ist bei sämtlichen Lotteric -Eirmhinein und
deren Mittelspersonen möglich , da noch nicht sämtliche Lose
besetzt sind . — In der 2 . Klaffe sind die beiden ersten

Gewiiu ^ mit je 60000 ^ nach Süddeutschland gefallen.
^ Alt -Nnifra , 7 . März . (Korr .) Anläßlich der Ein¬
berufung des Herrn Lehrers Oßwald haben sich gestern
abend sämtliche hiesige Bürger im Gasthaus z. Linde zu¬
sammengesunden . um dem Scheidenden zu beweisen , wie
allgemein er beliebt und geachtet in ihrer Mitie war , was
noch durch eine kleine Ansprache des Henn D . Strimle
zum Ausdruck gebracht wurde . Herr Wilh . Krauß  dankte
dem Scheidenden für seine tüchtige Arbeit an der kleinen
Kindeifchar . woraus dann Herr Oßwald  ebenfalls das Wort
ergriff und seinen Dank aussprach für die Anerkennung,
die ihm während seines Hierseins zu Teil wurde und
wünschte der Schule ferneres Blühen und Wachsen . Der
Abend vcrlief in schönster Harmonie und endete mit dem
schönen , gerade auch z. Zl . paffenden Lied : Früh wenn
die Hähne krähn usw.

Ält -Nuifra , 7 . März . (Korr .) Der Storch brachte
heute dem Gutsbesitzer David Steimle  den 7. Knaben.

Au » de » Nachbardezirken . ^
Rottenbnrg . 6 . März . Für Rettung des Venval-

lungspraktikanlen Karl Vollmer aus Lebensgefahr erhielt
Photograph Saile  dahier aus dem Kabinett des Königs
die Summe von 25 Mark . K . Vollmer war bekanntlich
auf dem Neckarcise eingebrochen.

r Freudenstadt , 6 . März . (Geschäftsstocknng .)
Auch die Schwarzwaldbäder haben unt . r der Ungunst der
Zeit wie die Gasthöfe auf der Höhe zu leiden . Das aus
5 Hauptgebäuden und 2 Dependemen bestehende . 130
Zimmer für 200 Personen umfassende , zwischen Oppenau
und Freudenstadt überaus anmutig in Tannengrün gelegene
Bad Autogast ist zur Zwangsversteigerung ausgeschrieben.
Es besitzt 5 eisenhaltige Mineralquellin , hat einen Wert



von f^st c'ner hc.lben Million und erfreute sich ehkdem
eines guten Besuches . Auch andere Schwarzwaldbäder
scheinen ihre Blütezeit hinter sich zu haben.

LMdeSuachrichten.
Vom Landtag.

p Stuttgart , 7 . März . Die Zweite Kammer
behandelte in ihrer heutigen Sitzung zunächst die Bitte des
Verbandes der selbständigen Buchbinder Württembergs um
ein Verbot des Vertriebs der neuen evangelischen Gesang¬
bücher durch die Geistlichen , Lehrer , Kirchengemeinderäte
und Mesner . Trotzdem der Minister des Innern Dr . o.
Habermaas ein Eingreifen der Regierung in diese inner-
kirchliche Angelegenheit auch im Falle der Annahme des
Ausschußantrags ablehnte , wurde der Ausschußantrag , der
die Regierung ersucht daraus hinzuwirken , daß die kirch¬
lichen Stellen künftig die Vermittlung von Gesangbüchern
aus die Fälle wirklicher Bedürftigkeit beschränken , mit den
Stimmen der Mehrheit der Konservativen , der National¬
liberalen und der Volkspartei angenommen . Zentrum und
S "ziatdemokrat !e erklärten an der Besprechung der Ange-
legenh ii sich nicht zu beteiligen , da es sich um eine inner-
kirchliche Angelegenheit handle . Das Haus wandte sich
dann der Beratung der Eingabe des Verbandes der würit.
Eisenbahn - und Dampsschifssunterbeamten , -Handwerker und
-Arbeiter um Schaffung einer Sonderanstalt der Invaliden - und
Hinterbliebenenoerstchcrung für die würit . BerkehrLünstuiten
zu . Berichterstatter war der Abg . Graf (Z ) . Minister¬
präsident Dr . v. Weizsäcker  verneinte die Bedürfnis-
frage , da die Arbeiter der Berkehrsanstalten bei der würit.
Versicherungsanstalt u rtergebracht seien . Zudem wollten
die Wsckstättenarbeiier die Anstalt gar nicht . Der Minister¬
präsident bezsichnete e ; als eine Irreführung , wenn behaup¬
tet werde , daß ohne höhere Beitrüge die Anstalt gegründet
werden könne . Um eine Erhöhung der Renten und um
Ueberschüsse bei der Sonderanstalt könne es sich niemals
handeln . Die Bocausseyungen für die Erlangung von
Renten bei der Sonderanstalt wären nicht leicht , sondern
die gleichen wie bei den Landesverstchecungsanstalten ; für
die Arbeiter würde sich nichts besseres ergeben . Es sei
falsch, von einer Sonderanstalt sich goldene Berge zu ver¬
sprechen . Zweifellos würde nttt einer solchen Anstalt ein
großer Verwaltung - aufwand verbunden sein, was auch nicht
mit dem Prinzip der Staatsoereinsachung in Einklang stünde.
Auch der Abg . Mattutat (S)  bestritt die Notwendig¬
keit eüier eigenen Versicherungsanstalt und erklärte , die
Mehrzahl der Arbeiter der Berkehrsanstalten wollten von
einer Sonderanstalt nichts wissen . Der Redner lehnte einen
Antrag Dr . o. Kienes auf Berücksichtigung der Eingabe
ab und stellte den Antrag , daß in den nächsten Etat Mittel
eingestellt werden , wodu : ch dle Leistungen der Penstonskasse
der" würit . Verkehrsarbeiter denen der anderen Bundesstaa¬
ten gleichgestellt würden . Dann wurde abgebrochen . Nächste
Sitzung Dienstag . 10 . März nachmittags 3 Uhr.

4- *
*

p Stuttgart , 6 . März . Aus die Anfrage der Abg.
Haag  und Gen . (BK .) betr . den Malzwein  hat das
Ministerium des Innern jetzt die Antwort erteilt . Nach
der Rechtsaussossung des Ministeriums gehört der Malzwein
nicht zu den wetnähnttchen , sondern zu den nachgemachien
Gel änken , die dem Verbot des ß 9 des Weingesetzes
unterliegen . Das Ministerium hat daher früher schon die
mit der Uebecwachung des Weinverkehrs betrauten Stellen
(Weinkonirolleur . ) beauftragt , aus Grund der 9 und
26 des Weingesetzes einzuschreiten , und es legt auch Wert
darauf , daß nicht der Glaube erweckt wird , als ob zur
Zeit der Berkehr mit Malzwelnen jeder Art erlaubt sei.
Uebrigens werden im Rerch z. Z . allgemeine Maßnahmen
zur Bekämpfung der Malzweine erwogen ; dis Stellung-
nähme der würit . Regierung zu solchen Maßnahmen werde
sich aus ihrer ablehnenden Haltung gegen die unseren
Weinbau und Weinhandel schädigenden Malzweine ergeben.

r Stuttgart , 7 . März . (Ständisches .) In der
Ersten Kammer ist nunmehr ebenfalls der Bericht des Aus-
schusses zu dem Gesetzentwurf betreffend die Unsollsürsorgc
für Körperschaslsdmmte mit den Ausschußanttäacn der
inneren Verwaltung erschienen . Berichterstatter ist Staats¬
rat v. Mosthas . Die Ausschußaniräge stimmen im we¬
sentlichen mit denen der Zweiten Kammer überein , wogegen
die Erste Kammer den Resolutionen betreffend Bereitstellung
der notwendigen Mittel für Personen , die bei im öfstnllichen
Interesse geleisteter Hilfe bei Amtshandlungen einen Unfall
erlitten haben , und betreff nd die Fürsorgsgewährung für
Ehrenbeamte , die einen Unfall erlitten haben , nicht beipflichle ».

Stuttgart , 7. März . Kamm '-jünger Peter Müller,
der geschätzte Tenor unserer Hofopfer , ist im 51 . Jahr heute
gestorben . Er hat dem Stuttgarter Hoftheater 28 Jahre
lang angehört.

Neuer Durchgangsverkehr Württemberg -Ulm-
Kempten -Garmisch -Junsbruck . Es werden in der Zeit
vom 1. Juli bis 15 . September zwei im bayerischen Fahr¬
planentwurf noch nicht vorgesehene Eilzüge zwischen Kemp-
ten -Rsutte -Lermoos -Garm -sch-Innsbruck durchgesührt werden.

Stuttgart , 6 . März . Das Komitee für Wohl-
tätigkeit tm Karneval hat das Ergebnis der Veran¬
staltungen vom 22 . und 24 . Febr . mit 5321 ^ I . M . der
Königin mit der Bitte um Verteilung zur Verfügung ge¬
stellt . Es erhielten 1000 ^ der Lokalwohltätigkeilsoerein,
je 500die  Vereine Stuttgarter Säuglingsheim , Knaben-
und Mädchenhorte , Kindererholungsheim , Ferienkolonien,
kath . Ktnderfücsorgeoerein . Rettungsoerein zum guten Hirten,
jüdisches Schwesternheim , je 300 der Iugendoerein und
der Verein Stuttgarter Fürsorgeheim , den Rest mit 221
der Verein für Abgabe unentgeltlicher Krankenkost.

r Stuttgart , 7 . März . (Beachtenswerter Erfolg .)
Ein in Frankreich studierender Bulgare , dessen Vater als
Offizier in der Schlacht bet Saloniki verwundet , seitdem
verschollen war , erließ seinerzeit in Esperanto Kreisen ein,
auch an die Stuttgarter Gruppe gelangtes Rundschreiben,
in dem er um Nachforschung nach dem Vermißten bat.
Hauptsächlich die Bemühungen eines Esperantisten in
Palras und einer Esperantist !» in Bijon brachten nun dem
betrübten Sohne die Gewißheit , daß sein Vater der Ver¬
wundung erlegen ist. Wieder ein Beweis des praktischen
Wertes von Esperanto.

p Stuttgart , 5 März . Vom Abzeichen der Deutschen
Turnerschast sind seit dem Jahre 1911 , in dem es aus An¬
regung des Vorsitzenden der Deutschen Turnerschast , Geh -
Rat Goetz , zur Einführung kam , bis Ende 1913 im ganzen
100 572 Stück verkauft worden . Da der Hersteller sich
verpflichtet hatte , für jedes van ihm verkaufte Abzeichen
5 Pfennig an die Dr . Ferdinand -Goetz -Stistung zur Er¬
richtung deutscher Turnstätten abzusühren , so hat der Ver¬
kauf des Abzeichens der genannten Stiftung bi « jetzt den
hocherfreul ' chen Zuschuß von 5028 ^ gebracht.

r Tübinge » , 8 . März . (Hochwasser . ) Der
Neckar ist um drei Meter über Rormalhöhe gestiegen.

r Hohenheim , 7 . März . (Fernbeben .) Gestern
abend 8 Uhr 53 Minuten haben d'e Instrumente der Erd¬
bebenwarte ein schwaches Fernbcben registriert , dessen Herd
nicht bestimmbar ist.

i Buchau , 7 . März . (Die Einsteinschr Pleite .)
Im Konkurs der Süddeutschen Trikotwederei Buchau der
Firma Louis Einstein soll eine zweite Abschlagsverieilunq
erfolgen . Dazu sind 140 000 ^ verfügbar . Zu berück¬
sichtigen sind 1 677 470 unbcoorrechtigte Forderungen.
Auße dem sind 55 600 ^ nachträglich sestgestellt worden
und bevorrechtigte Forderungen in der Höhe der ersten
Abschlagsdioidende von 16 2/3 Prozent sind zuvor zu be¬
rücksichtigen wozu 9300 verfügbar sind.

Gerichtssaal.
r Stuttgart , 6 . März . (Das Ende vom Lied .)

Die Schießerei , die sich in der Nacht aus 8 . Januar in dem
Friseurladen Ecke Schwab - und Augustenstraße abspielte,
beschäftigte heute die Strafkammer . Der ledige Friseur
Hermann Fa ißt hatte mit dem 21jährigen Hilfsarbeiter
Andreas Geißel  in dem Laden gezecht. Zum Schlüsse
kamen sie hintereinander . Iaißt forderte den Zechkumpanen
auf , den Laden zu verlassen und als dieser der mehrmaligen
Aufforderung nicht nachkam , sondern mir einem Stock her-
umjchluo , gab er auf ihn zwei Revolverschiisse ab , von
denen einer in die Biustseite , der andere in den Rücken
ging . Geißel brach vyr dem Laden zusammen , er war
schwer verletzt . Wochenlang lag er im Krankenhaus . Der
Angeklagte Faiht mochte Notwehr geltend . Die Straf¬
kammer kam auf Grund ' der Beweisaufnahme zu der Fest¬
stellung , daß er bei Abgabe des ersten Schusses die Not¬
wehr überschritten habe und bezüglich des zweiten Schusses
Notwehr überhaupt nicht in Betracht komme , und verur¬
teilte ihn wegen gefährlicher Körperverletzung zu 8 Monaten
Gefängnis , abzüglich Isi/y Monate Untersuchungshaft.

Heilbronn , 7 . März . Das Urteil in dem großen
Etnbrccherprozkß lautet : Gegen den Haupträd .-lssührer Loh¬
miller auf 11 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht , gegen den Taglöhner Chri¬
stian Bauer aus Kochendorf auf 10 Jahre Zuchthaus , 10
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht , gegen
den Schlosser Frank aus Soniheim aus 4 Jahre 6 Monate
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Poli¬
zeiaufsicht , gegen Jakob Breitmaier aus Münchingen 3 Jahre
Zuchthaus , 6 Wochen Haft , 10 Jahre Ehrverlust und Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht . Die Wirtswitwe Wilhelmine
Behiinger aus Lauffen erhielt 2 Jahre Zuchthaus wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei , Friedrich Kreitz aus Ludwigsburg
4 Monate Gefängnis ; Wilhelm Bauer aus Heilbronn r nd
Frida Ioos aus Lauffen wurden freigesprochen.

Berlin , 7. März . Wegen Beleidigung  des
deutschen Kronprinzen  wurde heute der verantwort¬
liche Redakteur des „Vorwärts " Dr . Ernst Meyer  von
der vierten Strafkammer des Landgerichts Berlin I zu einer
Gefängnisstrafe  von vier Monaten verurteilt.
In der Begründung des Urteils führt das Gericht unter
anderem an , daß der in Frage stehende Artikel eine Parodie
aus den Regimentsbefehl an das Husarenregiment tu
Langfuhr dmstelle . Der Artikel sei in hämischer Weise ge¬
schrieben und bedeute eine arge Ehrverletzung des
Thronerben,  die böswilligerweise zur Ausführung ge¬
langt sei. Obwohl der Angeklagte noch nicht vorbestraft
sei, könne das Gericht ihm wegen der Schwere der Be¬
leidigung mildernde Umstände nicht znerkennen.

Deutsches Reich.
Berlin , 6 . März . (Reichstag .) Auf die Anfrage

mehrerer Aerzte des Hauses über die neuerdings behauptele
Gefährlichkeit des Saloarsans erklärt eingangs der Be¬
ratung der Ministerialdirektor von Ionquieres:  Da
Todesfälle oder Schädigungen durch Anwendung des Sai-
varsons nicht angezeigt werden brauchen , so fehlen hierüber
sichere Angaben . Don ärztlicher Seite werden die Schädig¬
ungen durch unvollkommene Verordnung , aus unrichtige
Au sagen und auch auf besondere Empfindlichkeit dem
Arsen gegenüber zurückgeführt . Anderseits wird in weit
überwiegender Mehrzahl das Saloarsan bei richtiger An¬
wendung als wertvolle Bereicherung des H ilmittelschatzes
bezeichnet . En Anlaß zum Einschreiten liegt nicht vor.
Es folgt de - Posielat,  5 . Tw.  Dle Einzelberatung
wird fortgesetzt . Nach EOedionno des Postetats folgt die

zweite Lesung des Postscheckgesetzes . Nach einem Kom-
promißantrag Beck (Nil -) , Dooe (F .Bp ) Nacken (Z .) und
Dr . Oertel (Kons . ) soll die Gebühr für die Einzahlungen
mittels Zahlkarte bei Beträgen bis 25 5 ^ betragen,
bei höheren Beträgen 10/H . Die Briefe des Kontoinhabers
an die Postschickämter soll der Gebühr des Ortsverkehrs
unterliegen . Für die Versendung sind besondere Brief¬
umschläge zu benutzen . Nach einer kurzen Erklärung des
Staatssekretärs wird sodann das Besitz mit den Kompro¬
mißanträgen angenommen . Zu dem nun folgenden Etat
der Reichsdruckerei erklärt der Abg . Frl (Ztt .) , daß die
Reichsdruckerei der P ioatindnstrie keine Aufträge entziehen
dürfe . Den gleichen Wunsch dringen die Nationalliberalen
und die Konservativen vor , worauf der Staatssekretär
Krätke  erklärt , daß im Jahr 1912 den Prioatdruckereien
für 2 /̂g Millionen Mark Aufträge zugrwlesen wurden.
Auch in Zukunft werde die Vermattung die Privatbetriebe
in reichlichem Maße mit Aufträgen bedenken . Drr Etat
lLird erledigt . Morgen 11 Uhr Kolonial -Etat . Schluß
6 >Uhr.

Berlin , 7 . März . Der Schriftsteller Leuß,  der
wegen Beleidigung des Kronprinzen 6 Monate Gefängnis
erhielt , hat Revision  eingelegt.

r Frankfurt a . M , 7 . März . Gestern mittag fand
das erste Telephongespräch zwischen Frankfurt a . M . und
Mailand statt . Die Verständigung war sehr deutlich Nach
gelungenen Versuchen soll die Tettphonverbindung über
Frankfurt nach Berlin verlängert werden.

r Bromberg , 6 . März . Ueber eine Million Mark
sollen nach der Berliner Morgmpost die Passiven der
gestern in Konkurs geratenen Holzfirma Hermann Dyck
betragen , die Aktiven höchstens 170000 .H.

Drei zurückgekehrte Legionäre.
Wie aus München gemeldet wird , sind dieser Tags

drei geflüchtete Fremdenlegionäre nach Bayern zurückgekrhrt.
Unter ihnen befindet sich auch der 19jähr . Albert Schindler
aus Schöntal in der Oberpfalz . Schindler erzählt , er sei
in die Legion verschleppt worden .' habe dort unmenschliche
Qualen zu erdulden gehabt und sei nur durch die Flucht
seinen Peinigern entgangen . Die Flucht bewerkstelligte
Schindler auf einem schwedischen Dampfer , wo er Aus¬
nahme gefunden halte.

Zaberner Nachklänge.

Bitfch , 5 . März . Bor dem hiesigen Kriegsgericht
hatte sich hier in den letzten Tagen , wie erst sitzt bekannt
wird , Leutnant o. Forstner  wegen Soldatenmiß-
handluug  zu veranwsrten . Es wurde ihm unter an¬
derem vorgeworfen , daß sr eine große Anzahl schwerer
Vergehen des Sergeanten Höflich  gegen elsaß -lothringische
Rekruten geduldet habe . Sergeant Höflich wurde zu
18TagenMittelarrest,  v . Forstner zu 14 Ta -
g ezi Stubenarrest  verurteilt . Die Soldaten , die über
den Bortrag gesprochen hatten , erhielten 5 , 4 und 2 Wochen
strengen Arrest.

Straßburg , 7 . März . Leutnant v . Forstner  hat
wegen Duldung von Soldatenmißhandlungen 4 Wochen
verschärften Arrest  erhalten . Die Mannschaften sind
überhaupt nicht bestraft worden.

Berlin , 5 . März . Der vielgenannte frühere Regiments-
Kommandeur in Zubern , Oberst v . Reuter,  hat , laut
„Tägl . Rdsch ." , durch dis bedauerlichen Ausschaltungen in
Zabern auch in samilärer Beziehung empfindliche Unbill
erlitten . Dis Gemahlin des Oberst n ist durch die fortge¬
setzten Aufregungen schon in Zabern an einem nicht un¬
bedenklichen Herzleiden erkrankt und steht seit ihrer Abreise
aus Zabern in dauernder ärztlicher Behandlung . Die
Tochter des Obersten v. Reuter , die als Lehrerin in Schwe¬
rin angestellt ist, hat während der Zaberner Ereignisse infolge
der Zeitungsnachrichten einen schweren Neivcnansall erlitten,
der ihr für längere Zeit die Ausübung ihres Berufes un¬
möglich macht. Ausland.

Kopenhagen , 6 . März . Der König hat nach Vor¬
trag des Iustizministers das Gnadengesuch des früheren
Iustizmin -sters Albertt , der seit 1909 seine 8 jährige Zucht¬
hausstrafe verbüßt , abgelehnt . Das Gnadengesuch war mit
der Erklärung der Anstaltsärzte begründet , daß Lebensge¬
fahr für dm Verurteilten besieht . Ein neuer Antrag auf
Strafaussetzung ist inzwischen von der Familie Alberiis an

.den Minister etngereicht.
Newyork , 7 . März . Nach einem Bericht des mexi¬

kanischen Kriegs minister » hat zwischen den Rebellen und
den Truppen Huertas 90 Meilen von Torrcon entfernt
eine heftige Schlacht stattgesunden , in der die Rebellen ge¬
schlagen wurden . Sie sollen über 400 Tote verloren haben
und sich auf Chihuahua zurückziehen.

Newyork , 7 . März . Hier herrscht ungeheure Auf¬
regung über einen ärztlichen Skandal , der darin besteht,
daß hervorragende Aerzte zu ihren Experimenten statt
Kaninchen . Hunden und Meerschweinchen , Kinder  als
„Bersuchskmnickel " benützen . (Ist diese Tatsache auch ganz
neu und noch nie dagewesen ?)

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Börsenbericht . Allerhand Kriegsgerüchte über Rußland und

Deutschland , die sich in der letzten Börsenwoche zu einem richtigen
Alarm verdichteten , haben das Börsengeschäft enzpfindlich gestört . In
Paris und Petersburg wurde ein mit sehr deutlichen Hinweisen aus
die russischen Rüstungen ausgrstatteter Artikel der Kölnischen Zeitung
durch eine scharfe Baissebewegung beantwortet , die auch in Berlin und
Wien einen Nachhall fand . Das amtliche russische Dementi hat dann
zwar dle stärksten Besorgnisse wieder behoben , aber das Vorkommnis
genügte doch, die weitesten Kreise des Privatpublikums aufs neue von
der Beteiligung am Börsenverkehr abzuschrecken oder gar in eine
scharfe Verkaufsbewegung hineinzudrängen . Auch die Geldsätze haben
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eine Kleinigkeit angczogen . So kam es . daß eine ganze Reihe guiir
Anregungen , die sonst zu einer großen Auswärlsdcwegung geführt
hätten , wirkungslos blieb , so insbesondere die guten Abschlüssemehrerer
Großbanken sowie deren Kapitaloermehrung , desgleichen die Iahres-
oder Semestraiberichle aus der Kohlen - und Eisenindustrie . Das
Kursnioeau erfuhr fest durchweg eine weitere Ermäßigung , von der
leider auch die deutschen Anlagepapieie ziemlich stark dettofstn wurden.

Altensteig , 7. März . Die hiesige Sparkasse  e . G . m. b. H.
verzeichnet einen Kassenbestand von 5634,66 Guthaben der Ein¬
leger 2 412 437 .36 Reservefonds 705 ! 0 ^ , Reingewinn 6940,62
Mark . Der Mitgliederstand betrug am 3l . Dez . 19,3 357 . Die
Zahl der Einleger 2506.

Altensteig , 4. März . Dinkel 7.50 , 7.41, 7.30 , Haber 8 —>
Gerste 9.—, Mühlfrucht ^ .25 , Roggen 9.50 , 9.30 , 9.25.

Biktua ltenpreise:
1 Pfund Butter 0 .95 - 1 2 Eier 14

Gündringe « , 7. März . Heule wurden bei dem Langhvlzver-
kaus von sämtlichen 3 Losen im Submissionsweg 1L5 Proz ., und aus
dem Scheitcrholzvcrkauf durchschnittlich 12 vom Meter erzielt. Im
ganzen hat die Gemeinde aus dem heurigen Holzhieb l 3 000 erlöst.

Gechiugen , 6. März . Bei den Brennholzverkäufen dieses
Frühjahr galten 2 Rm . buchenes §)alz bis zu 39 Die Teuerung
kommt daher , weil durch den Sturm zu viel tannenes Holz ange-
sollkn ist. Aber auch das iannene Holz war sehr hoch im Preis,
mitunter bis 12 der Rm . Der Durchschnittspreis betrug 8 .<« .
Papierholz galt durchschnittlich 7,86

Rottenburg , 7. März . Die Metzgergenossenschast teilt mit,
daß von heute Samstag ad das Schweinefleisch von 85 auf 80
herabgesetzt wurde.

Herrenberg , 7. März . Auf den heutigen Schweinemarkr waren
zugefllhrt : 128 Stück Milchschweine : Erlös pro Paar 32 —48 , L,
48 Stück Läuscrschweine i Erlös pro Paar 65 —90 ^ . Verkauf : gut.

London , 7. März . In der heutigen Wollauktion  waren
12700 Ballen Baumwolle angeboien ; zurück gezogen wurden 6tS
Ballen . Die Tendenz wir lebhaft , die Preise tendierten zu Gunsten
der Verkäufer.  _

Auswärtige Todesfälle.
Andreas Frey , P . Lapperu en, 60 I ., Röt : Iohs . Katz, res.

Schultbetß , Remmingehclm ; Johanna Mcsle , ged. Hang , Calw ; Anna
Kirchherr , Liedenzell i Sophie Bauser , geb. Klink , 79 F , Siminoz-
heim.

Mutmaß !. Wstter am Dienstag und Mittwoch.
Für Dienstag und Mittwoch ist anfangs trübes und

rauhes , dann aufheitt rüdes W . tter zu e warten.
Für die Redaktion verantwortlich : Karl  Paur . Druck u. Ber-
lag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei -Karl Zaiier, ) Nago !,.

Nagold.
Verkaufe gelbe
Orpington-
HHner,

1Hahn,3Henn.
13er Brut,

Ä rebhuhuf.
MlieNer-Hemen.

43er Brut , sind legend.
Jakob Killinger , Gärtner.

Zur Konfirmation
empfiehlt sein bekannt gutsorliertes Warenlager , in vielen Gegenständen als passende

LTUSlLG - SSITSZ GrS8 « I » SI » lL » r11lLSl
bei bekannt billigen Preisen

Telefon
75.

Stadtgemeinde Nagold.

Beigholz-, Reisig- und
Schlagraum-Berkauf.

Dienstag , 10 März 1914
aus Distrikt Badwaid Adt . Suizeröfchle -Ebene , Hinterer Sulzeröschleshang
u rd Scheidholz Distrikt Badwald M ^ i« .! ,
Beigholz Rm. : Nadelholz 20 Prügel,

74 Anbruch.
Reisig Wellen : Gebunden , Nadelholz 1000.
Stockholz im Bode » , Rm, geschätzt: 4

Nadelholz. ^
Schlagranm : 6 Lose.
_Zusammenkunft 2 Uhr oben an der Weinsteiae.

^ Nagokd-Uvterjetlingen.

Z jlocdre!LI-Ll«lsS«aZ.
Ms  Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
^  uns , Verwandte , Freunde und Bekannte üuf
M Samstag , de» 14 . März 1S14
W in den Gasthvf zum„Löwen" in Nagold sreundiichst
M einzuladen.

I Wilh. Ir. Küchele
Steinhauer

Sohn d. Iah . Gotil . Kachel
Holzhauer , Nagpld.

Friederike Bröfmile
Tochter des

Johann Georg Brösamle
Maureimstr ., Unte >je1!ingen.

UI Kirchgang Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung enigegcnzunehmen.

Zeitweilige HeMftseinffelkung.
Meinen wert . Kunden teile ich ergebenst mit , daß ich wegen Krankheit

meine Bäekerei
Äs zu meiner Wledergenesung eingestellt Habs. Meine Wirtschaft
wird nach wie vor weitergeführt.

VL'LvÄi'i«;!» ZLIÄAvi-, Bäckermeister.

fieue Mere jlrnSelrrckuIe Lrlv.
vvAiünäkt 1908 . ?Sll8iaUkt1.  1 . vviirit . 8olnvurxw.

SskÄimtss Inslüut 1. L »,iKss.
Rssl -Tdikiluug:  i llLudsls - ^ dtvilullg:

6K1Ä.S8LAS ReLlsekule ^ monat !. Krinästsknrse.
^m. VorksreitK . n. Linj .-Lxsmsn . DaudelsrikÄdswie.

, , .. i ttrukt . IlekvnMkontor.^ .U8>LN(t6r -KurS . , ^

^.usgvL.Lrkoigs —Vor2Al.Vsrpüsg .— 6ls8llllds3öbsulLgs.
?ro8pvkts darob dis virsktorsn Lügst and kisvdsr.

15 . Kpiil 1VI1.

Wildberg.

erung.
Dienstag , 10 . März 1014
nachm . 2 Uhr wird gegen bare Be¬
zahlung versteigert:
1Bett, 1Bettlade,M .Polster.
Wer- u.Oderbettu. i Bettuch.

neu, 1 Merle, 1
Blechslasche mit Schmieröl 56
W.. 11  MühlepUenm. Stiehl,
8 leere Sölke, 2Pserdekuumet,
1GloEeuriemen, i Treibriemen,
i Bank und1 EMrett.

Zusammenkunft bei der mittleren
Mühle.

Gerichtsvollzieher Großmann.

Mindersbach.
Suche zu sofortigem Eintritt einen

jüngeren

Pserdekkkchi.
Friedrich Bühler , Bauer.

llsgolä.

Keu und
Hehrnd

ea . 4 « —4 » Zentner , gut ein-
gebrachies verkauft

Martin Koch,
Möbelschreiner.

SevorbvdantNrsolä
S . sii . » I. jj». LT.

llis llivilienllö pro 1813
mit

für sedeir 8tatuteirgenrÄ .88 völlde ^abiten Oescstäft ^iinteil . !
kann Ln nnLerer Xasse in irmpfanx » onommen ^'ercien.

kkagolck, den 9 . .Vlär -c 1914.

Del'
81. 3cbnik1e . UernkLrdt . I .en ^.

SSSSTSSSSSSSSrSSSSSSSNSSS
d Walddorf OberjrtLingkll . ^

ZlockMz-Wsiltls-. Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir irns , O

Verwandte , Freunde und Bekan üe auf O

^ Donnerstag , den 12 . März 1014 O

o in das Gasthaus zum „Rappen " in Waiddokf freundl . einzu ' oden . oY tzemmi Wiedmaier Bardara Mz s
tÄ8rtrio >' in rrbbnnksn - Tochter des

-f- Johannes Renz 8

ö ... v Bauer in Oberjetlingen . ^
O Wir bittrn dies statt besonderer Einladung entzrgenznnchm n.

Gärtner  in Ebhausen , '
Sohn des -st Wilh . Wiedmaier!

Rappenwirt in Walddorf . v

LclrütrerrZre licln vor ttulten
netterkett blLtarrli ciiuoctr-
^Vdert -Dbletten » krbrälillcb
ln Lien/hoodieiEri uDivüeri-
err -kieP dOtt <2icM2i <zc2i!6ufüL

ledtittkdkWlWmfalini
remwmiertes Werk , deren Merken allgemein bekannt und beliebt!

!sind , sucht zum Besuche der Kolonialwarenhändle » : nd Bäcker-
Kundschaft am Platze Nagold einen be! dsrs lba , gut elnge-

^führten Herrn

nlsVeriretttMnhohePrvvWk.
Bewerbungen mit Angabe von Referenzen crbeien unter_

!ll . n . 1232 durch Haasenstein Ha Vogler , A . G . Köln . ^

8ie scklaten ruk>'§,
8ie sind nickt mekr suk^ ereAt und klerr und

IVlgAen werden nickt LescködiAt , wenn 8ie 8tstt
LoknenkskkeenurtZuiets -Xattee -Lesatr verwenden.

Lein V̂ okl § esckmsck befriedigt suek d . k̂ einsckmeeker.
kir ist kokket'nfrei , dsskalb nnscksdlick . Lr ist billig,
denn 20 Dsssen kosten nur 10 ? f§ . In vielen tausend
kamiiienim tagiicken debrauck . Lrkältlick in Droge¬
rien und l<oIon >slwsrenksndIun §en.

kie

illütter können 8tillen,
dis Kinder Zedeiken präckttx bei Oebrsuck von
(Auietsmslr . -Vn̂ enekm ru nekrnen . Qarantiert
unscliädlick . Ausfallen der 2Lkne wird vermieden.
Lei ^ tgAeren werden § ekällij; e Normen rasck errielt.
Der .Xppetit wird AesteiZert , körperkcke und ZeisÜAe
l-eistunAstäkipkeit Zekoben . Lckwäcklic Ke bkiken
wieder auf . Der ^ rkoig ist überrssckend . Dosen ru
51k. 1.— und 1.80 in /Ipotkeken und Drogerien.

"" "" " ' in jede8 ttWsl
tzuieta ? r-g,pLrs>1is sind iu ^ ÄZoId «rbültlieb bei ': Hvk » rlel » Hinnk Aeinriol » Tmnx.

tzuietapräparate lZüsels ^ vt-lce Düi-kkesm
verarbeiten nur wifklicke k<äki '8tofke

dringen Oe8uncktteit ltenksl 's öteicd-Socks
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Zeichnungs-Einladung.
Wir nehmen Zeichnungsanmeldungen auf die am Donnerstag , den IS . März

1914 zur Subskription gelangenden

^ Größte Auswahl in
z glas-,
z porrrNsn- u ß
8 Steingut»
8 » Aaren «8
8 Mchea- «ad Haar- 8
^ Haltangs-Arlideln
2 empfiehlt

iskobl.ur8

!. M Mil . t " i«fteaersteie Anleihe
dtt HW - «. ROenzstidt MW

zum Originalkurse von
(ohne wei:ere Spesen)

entgegen.
Das Papier ist in O sterreich-Unearn mündelstcher und dessenR-ntadilitöt beträgt

ohne Berücksichtigung der Berlosungschancen5.05°/g.
Die Stücke lauten über 408.—, 2040.— und 4080.—.
Ausführliche Prospekte stehen gerne zur Verfügung.

L Telefon 75 ^o <)o <)<>oc >or >oc >oc >oo !0

Frisch
Nagcld. Gewerbebank Nagold eG°>.»H

gewässert« beim alten Kirchturm. Telefon Nr. 26.

in«
empfiehlt Hch Gauß.

Kl>'me'es l ! 0
z

mit Küche und allem Zubehör hat
auf 1. April oder später Zu ver¬
mieten.

Wer: sogt die Exped. d. Bits

Obligationen der Haupt - und
Residenzstadt Budapest.

Das Anlehen muß innerhalb SV Jahren dnrch halbjährliche Verlosung
» lvv .—o/g getilgt sein.

»»

Wittes»« ?, Pusteln , »vvie alle von
ttvrrtvvreiniLlceitet » un«j ir
ver»ckv »n6cn beim ISzKcken6ebrLtack«jer

Die Stücke lauten aus 408.—, 2040— und 4080.—.
Wir nehmen Anmeldungen zum Originalkurs von

«I

öteckCripfsrä-
Ieer§ck̂v6f6!-5e!fC

o

von L e«r.,
Zlück 50 ?/. 2u Kaden bei:
I .orrl« NNirt̂ .

Hochdorf, OA. Horb.
Unterzeichneter Hai

gänzlich kostenfrei entgegen.

SLvk -VowwLllättS Sorb,
esrl wen § eie. in Nord.

i'MiiiiiNidite<Ier 8tÄ>iI L k̂ erer f.-st. 8tnttKsrt.
t'illlg zu V.'IKausen eine
trächtig und eine mit
Jungen.

Gustav Katz, S einhou."
Gäui-lftngeiftraße.

THiepbon tlr . 78. Sil ^eckin ^erLtrASse 388II.
kOstsekeck -Lonlo Ltutttzsrt klr. 2267.

Oiro -Lonic ) bei 6er V̂ürtlemd . I8so1endsn 1c Lluttßsrt.

Sonntags ist msin
llssvdält gssodlossso.

Nnterjettiugen.

4 Mmer
und

1 Kandkanger
finden sofort Beschäftigung bei

Jakob Brösamle,
Maurermeister.

Ein Wcrgolld.

sucht auf 15. April
Frau Semlnaroberlehrer Kübele-

Nagold.
»s

gesucht
Suche für eine Kausmannsfamilie

nach Bitz ein ehrliches, williges
Mädchen, das etwas Kenntnisse be¬
sitzt im Kochen, familiäre Behand¬
lung. Lohn 20—25

Nähere Auskunft erteilt
Frau Lina Kappler

zur Waldlust.
Gesucht eh liches nettes

ca. 18 Jahre alt, das möglichst schon
gedient hat in kleinen, bess ren Haus¬
halt aufs Land.

Off, unt. B . W . an di- Ex oed.
Nagold.

-5 Zir. schöne

ZnihtmtHel«
zur Saat verkauft

Jonathan Raaf , Gärtner.
Mitteilungen des Standesamts

der Stadt Wildberg
Geburten: am 2. Febr. ein Sohn des

Jakob Dengler, Buchbinders:
am 6. Febr. eine Tochler des Wil¬

helm Rothsuß, Traubenwirts:
am 1 . Febr. eine Tochter des Friede.

Rath, Gipsers.
am 14 Febr. eine Tochter des Jak.

Leibrecht, Backoscnmacher.
Todesfälle: am7. Febr. Georg Fr. Spring

Schuhmacher von Neuffen, Pflegling des
Hauses der Barmherzigkeit:

am 20. Febr. Babetle Götz, Bank¬
dieners Ehefrau in Gmünd:

am 20. Fcb. Gustav Hermann, Glasers
Ehefrau:

am 25. Febr. Christine Friedrikc
Rupp, Witwe von Jux, Pflegling des
Hauses der Barmherzigkeit:

anr 27. Febr. Christian Fehrle, Tag¬
löhner von Echterdingen, Pflegling des
Hauses der Barmherzigkeit.
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